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Lehrmittel mit
ganzheitlichem Hintergrund

Im Frühjahr 1999 erscheint das neue «J+S-Leiterhandbuch Karatedo». Initiant
und Leiter des Autorenteams ist der Fachleiter Erik Golowin. Das Handbuch

soll einen ganzheitlichen Standpunkt des Karatedo präsentieren und eine
Art terminologisches Werkzeug liefern. Es soll im Weiteren die Vielfältigkeit

der Kampfs portarten aufzeigen.

Peter Wüthrich

«IiIch
habe mich seit meiner lugend

mit Kampfkunst und Kampfsport
auseinandergesetzt und war

immer fasziniert vom Ganzheitlichkeits-
anspruch, der diesen Künsten als Leitbild

dient. Ethische und mentale Aspekte
der Sportart stehen in direkter Relation

mit den physischen Aspekten.» Für
Erik Golowin steht das Ganzheitliche
entsprechend auch im Zentrum des neuen

Leiterhandbuches. Dieses führt zu
einem ganz anderen technischen
Trainingskonzept, das in seiner Urabsicht
versucht, den ganzen menschlichen Körper

zu erfassen -neben den uns vertrauten

muskulären Bereichen auch die Statik,

den Knochenbau und die inneren
Organe (u.a. die Atmung). Das Vermitteln

einer anderen Bewegungsvorstellung,
die vom Zentrum des Körpers ausgeht
und sich Richtung Körperperipherie
entwickelt, führt zu einer anderen räumlichen

Vorstellung vom Körper.

Drei «Lehrer»
Autor Erik Golowin hat sich keine leichte
Aufgabe gestellt. Alles, was ihn in seinen
Erfahrungen mit Kampfkunst beein-
flusst hatte, sollte zusammengebracht
und umgesetzt werden, ohne dass allzu
viele inhaltliche Kompromisse
eingegangen werden mussten. Drei Bereiche
hätten dabei eine zentrale Rolle gespielt:
«In der traditionellen Philosophie Asiens

spricht man von drei <Lehrern>, die
den Menschen auf seinem Lebensweg
unterrichten: Einer ist das Universum
(Natur), der zweite ist die eigentliche
Lehrperson, die einem die Technik oder
die Form der Kampfkunst lehrt, und der
dritte ist das Individuum selbst. Auf
meinem Entwicklungsweg bin ich vielen
«geistigen Väterrn begegnet, die mich in
der Sportart oder in der Lebenskunst
gelehrt haben oder mir die Erkenntnisse
der Sportwissenschaft näher brachten.
Ich erkannte Strukturverwandtschaften
in den Lehren Asi-

Schritte der Umsetzung lösten zu
verschiedenen Zeiten Diskussionen aus, bei
denen Erik Golowin die grundlegende
Inhaltsdiskussion vermisste: «Die
aufkeimenden Fragen zum Verständnis des

Textes und zur Form betrachtete ich zu
diesem Zeitpunkt als sekundär. Ich wollte

zuerst die Botschaft auf die Leinwand
projizieren, von dort aus die weiteren
Schritte auslösen und den Inhalt auf die
konkreten Bedürfnisse des Zielpublikums

anpassen. Doch im späteren
Verlauf des Entwicklungsprozesses lösten
diese wiederkehrenden Fragen auch bei
mir die entsprechende Sensibilität aus.
Das Zwischenprodukt erfuhr zwei
Kürzungsphasen, die am Schluss eigentlich
zu der Form führten, die ich mir am
Anfang selber wünschte.» Das Leiterhandbuch

soll zur Weiterentwicklung des

Menschen beitragen und in einer Art
Brückenfunktion die Menschen
verschiedener Kulturen und Ansichten sich
näher bringen.

Zustand der Leere
In den asiatischen Kulturen herrschen
andere pädagogische Schwerpunkte
vor, der Zugang zum Körperlichen, das

Körperverständens
und dem Drei- « Das Leiterhandbuch nis unterscheidet

Stufen-Modell ,.T sich gegenüber
(EAG) von Arturo SoU ZUr Weiterentwicklung demjemgeninun-
Hotz.» des Menschen beitragen. » serer Kultur. Erik

Golowin spricht
Wertvoller Entwicklungsprozess davon, dass es das Ziel der Kampfkünste
Das Konzept des neuen Lehrmittels war sei, den Zustand der Leere zu erreichen,
von Beginn weg von der J+S-Führung Was meint er damit? «Wir denken,
grundsätzlich akzeptiert. Die folgenden fühlen, analysieren, reflektieren, grü-
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g. Lernstufe
«Gestalten
und Ergänzen»

Reagieren

3. Lehrstufe
«Kreativität

anregen»

'hythmisieren

Akzente

Differenzieren

7. Lernstufe
«Erwerben
und Festigen»

Alltagsgleichgewieht

Orientieren

7. Lehrstufe
«Voraussetzungen

schaffen»

Die Darstellung aus
dem neuen
Lehrmittel zeigt
zusammenfassend die
methodische
Entwicklung im Bereich
der koordinativen
Fähigkeiten nach
dem Modell von
Arturo Hotz. Mit dem
«dynamischen
Gleichgewicht»
können wir die
Schrittformen steuern,

mit dem «virtuosen

Gleichgewicht»
das rhythmische
Aktions- und
Reaktionsverhalten.

Diese Fähigkeiten
werden zu
Kunstfertigkeiten, wenn
wir in unserem
gesamten (Bewegungs-)
Verhalten die Ruhe in

unserem Herzen
finden und sie
bewahren können.
(Grafik: Marc Gilgen)

beln fast ohne Unterlass. Wir
sind beschäftigt, wir sind
<voll>. Uns fehlt das Abschalten,

die innere Ruhe, die
Gelassenheit, das Werden
lassen, das Nichtstun, die <Lee-

re>. Dieses ständige aktive Be-

wegen-wollen kann unsere
Gesundheitskräfte ermüden,
kann uns schliesslich krank werden lassen. Dem
Körper <Entspannung> zu bieten, den Geist zur Ruhe

zu führen ist das Beste, was wir zulassen können.

Die ausgewogene Gesundheit, die Stärke des

Geistes und des Körpers beruht auf der Fähigkeit,
loszulassen, loslassen zu können, in der Ruhe und der <Leere>

neuen Schwung zu holen. In der Absichts- und der Sorglosigkeit

liegt die Quelle der unverbrauchten Produktivität.»

PeterWüthrich
ist Chef derSektion
Medien und
Kommunikation der
ESSM und Mitglied
des Redaktionsrats
von «mobile».
Adresse: ESSM,

2532 Magglingen.
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